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Umschau -Tour d'horizon

DAS SCHWEIZERISCHE SOZIALARCHIV ZIEHT UM

Wegen unerträglich gewordener Raumknappheit zieht das Sozialarchiv im
April 1984 ins Haus «Zum Sonnenhof», Stadelhoferstraße 12, 8001 Zürich. Dort
verfügt das Archiv über genügend Lagerraum, so daß der auf fünf Außenlager
verteilte Gesamlbestand wieder jederzeit greifbar ist. Lese- und Katalogsaal sind
voneinander getrennt und viel geräumiger. Auch Behinderte im Rollstuhl können nun
die Bibliothek mühelos besuchen. Bis 23. April bleibt das Sozialarchiv geschlossen,
auch für interbibliothekarische Bestellungen. Vom 24. April bis 26. Mai gelten
reduzierte Öffnungszeiten. Die neuen Telefonnummern sind für die Verwaltung
01/251 76 44, für die Ausleihe 01/251 80 66.

EINE SCHWEIZERISCHE FACHBIBLIOTHEK ÜBER ALTERSFRAGEN

Die «Bibliothek und Dokumentationsstelle für Altersfragen» der schweizerischen

Stiftung Pro Senectute sammelt Literatur und Dokumentationen jeglicher
Art zu den immer vielfältiger und wichtiger werdenden Themenbereichen der
Altersfragen.

In dieser Fachstelle sind alle relevanten deutsch- und französischsprachigen
Veröffentlichungen zur Alterspolitik, sozialen Sicherheit, Psychologie und Soziologie

des Alters, zur Sozialen Arbeit mit älteren Menschen, Altersvorbereitung, zur
Gesundheit und Pflege im Alter, Freizeit und Wohnen im Alter, zur Tätigkeit der
Stiftung Pro Senectute usw. vorhanden. Neben der vollständigen Sammlung
schweizerischer Fachzeitschriften sind auch die wichtigsten deutschen, französischen und
amerikanischen Fachblätter der Gerontologie und des Sozialwesens archiviert. Alle
diese Unterlagen (z. Zt. insgesamt 7000 Bücher und 40 Zeitschriften) sind der
Öffentlichkeit zugänglich und in verschiedenen Katalogen (Autoren-, Sach- und
Schlagwortkatalogen) erschlossen und ausgewertet und stehen jedermann
leihweise oder zur Einsicht zur Verfügung.

Zweimonatlich erscheint eine «Bibliographie zum Thema Altcrsfragen», in der
die Neuerwerbungen an Büchern und Zeitschriftenaufsätzen systematisch berücksichtigt

sind. Ein Jahresabonnement dieser Fach-Bibliographie kostet Fr. 30—; ein
Gratis-Probeexemplar ist jederzeit erhältlich bei Pro Senectute Schweiz.
Dokumentationsstelle, Lavatcrstraße 60, 8002 Zürich (Tel. 01/201 30 20).

Pro Senectute

POUR TROUVER SANS PEINE LA BONNE MESURE

Des Conventions internationales telles que le GATT et les actcs finaux de la
Conference sur la securite et la collaboration en Europe exigent l'harmonisation
internationale des regies techniques et des normes aux fins de supprimer les
obstacles non tarifaires au commerce. C'est pourquoi I'instance competente de l'Asso-
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ciation Suisse de Normalisation (SNV) reconnue par la Confederation a valide pour
la Suisse la norme ISO 31 de l'Organisation Internationale de Normalisation (ISO)
ä Geneve.

Cette norme qui comprend 14 parties, reglemente l'emploi des grandeurs, unites
et symboles et leur representation. Toutes les dispositions de ce document relatives
aux unites correspondent a Celles de la loi federale du 9 juin 1977 sur la metrologie.

Les differentes parties decrivent entre autres choses les principes fondamentaux
regissant les grandeurs et les unites. Eltes comprennent des listes des grandeurs
avec leurs formules, leurs unites et, au besoin, des explications. Les listes sont
rangees par domaines specifiques. De plus, sont mentionnes les signes et symboles
mathematiques, fondament d'un enseignement uniforme des sciences physiques et

mathematiques, les parametres sans dimension utilises frequemment, etc. ainsi
qu'un repertoire alphabetique des grandeurs physiques. La partie generale de cette
norme internationale ISO 31 parue en versions anglaise et francaise sera traduite en
allemand et sa publication comme norme suisse en version allemande est prevue
pour 1984. Elle sera completee d'un repertoire des mots-cles en langue allemande,
avec index alphabetique des grandeurs physiques les plus importantes. Elle tiendra
compte egalement de la terminologie des normes allemandes DIN.

L'industrie, le commerce, la presse specialisee et l'enseignement peuvent desor-
mais se referer ä une reglementation reconuue au niveau international. Les normes
mentionnees ci-dessus peuvent etre obtenues de l'Association Suisse de Normalisation

SNV, case postale, 8032 Zurich. SNV

MAGERE ZEITEN FÜR DEN SCHWEIZER BUCHHANDEL

Der Buchhandel in der Schweiz kämpft nach wie vor hart um die Erzielung
einer vernünftigen Rentabilität. Nachdem der durchschnittliche Reingewinn
bereits 1981/82 nur noch 0,3 Prozent vom Umsatz betragen hatte, sank er nun 1982/83
auf 0,1 Prozent. Hauptursache für diese Entwicklung sind die erneut gestiegenen
Personalkosten, die mit 20,6 Prozent (19,8) einen Rekordwert erreichten. Dies geht
aus dem jüngsten Betriebsvergleich hervor, der jährlich vom Schweizerischen
Buchhändler- und Verleger-Verband (SBVV) durchgeführt wird und an dem sich jeweils
rund 60 von insgesamt 300 Buchhandlungen in der deutschen Schweiz beteiligen.
Diese 60 Buchhandlungen erzielten im Erhebungsjahr 1982/83 einen im Vergleich
mit dem Vorjahr stagnierenden Umsatz von 109 Mio. Franken, weil der Markt eine
volle Anpassung der Buchpreise an die Entwicklung der Lebenshaltungskosten
nicht zuließ. SBVV

DIE INTERNATIONALE IUGENDBIBLIOTHEK IN NEUEN RÄUMEN

Die Internationale lugendbibliothek (IIB) in München, 1948 von lella Lepman
aus Stuttgart gegründet, hat 1983 bedeutende Wandlungen erfahren. Walter Scherf
trat als Direktor nach 25 fahren zurück, während denen er unermüdlich in aller
Welt um die geschenkweise Erweiterung der Bücherbestände und den Aufbau
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zwischenstaatlicher Kontakte besorgt gewesen war Sem Amt ubernahm der
Berliner Fachmann Andreas Bode

Das Quartalsprogramm wurde gleichzeitig zu einer kleinen Viertel]ahrs-Zeit-
schnft «ljb report» erweitert In No 3/1983 erläutert Direktoi Bode, wie em gutes
Kinder- und Jugendbuch heute konzipieit weiden müsse, vor allem dürfe ein Autor
dem Leser seine Ansicht nicht aufzwingen wollen, sondern sie als hilfreichen
Ratschlag bei der Suche nach dem eigenen Weg anbieten No 1/1984 macht in Wort
und Bild mit der deutschen Illustratorin Erna Voigt bekannt, die 1979 und 1980

drei Kindeibucher mit Bildern versah, und würdigt außerdem den bedeutendsten
jugoslawischen Dichter von Kinderveisen, Jovan Jovanovic Zmaj, dessen Geburtstag

sich in diesem Sommer zum 150 Male jährt
Die Internationale Jugendbibhothek ist letzten Sommer von Schwabing in den

westlichen Vorort Obermenzing umgezogen, aus einer kleinen Villa, die langst
überfüllt war, in das geiaumige Wasserschloß Blutenburg aus dem 15 Jahrhundert,
das restaunert und bibhotheksgerecht eingerichtet wurde Die Kosten ubernahmen
die BRD, der Freistaat Bayern und die Stadt München, welche sich in den Betriebsaufwand

teilen Gemeinnutzige Foiderer ergänzten die Unterstützung fur den
öffentlichen Aufwand

Zugänglich bleibt die IJB nach dem Umzug den gleichen Kreisen wie zuvor der
Münchner Jugend zum Lesen und zui Ausleihe, den Spezialisten fur Forschungen
sowie deutschen und internationalen Fachtagungen Diese Zusammenkünfte dienen
sowohl wissenschaftlichen wie praktischen Zwecken

Nach den Bedurfnissen dieser Besucher richtet sich die Anordnung der Räume
Den jungen Leuten steht ein Lesesaal zur Verfugung In verschiedenen Turmzimmern

können sich Forscher fur langer dauernde Arbeiten zurückziehen Fur Sit
zungen und Mediendaibietungen eignen sich weitere Räume Das Buchermagazin
ist unter dem größeren der beiden Buighofe untei gebracht 400 000 Bande in 120

Sprachen, von denen 50 000 vor 1950 erschienen sind, finden auf einer Flache von
700 mä Platz, die Hälfte ist fur den internationalen Leih\erkehr zuganglich Unter
den gespendeten Neuerscheinungen stehen die sowjetischen an erster Stelle Die
IJB arbeitet jedoch mit Fachleuten jeder Richtung in aller Welt zusammen

L'AROLE, nous dit le natuiallste, est le plus beau pin de haute montagnc C'est
un arbie au caractere aventureux dont l'aspect tout entier reflete la lutte mcessante
qu'il mene contre les elements, et qui, tel un heios de legende, se dresse bien
d'aplomb aux boids des ablmes ou sui les pentes abruptes

Regula Schmicl

4 ROLE... A association
RO romande de
L litterature pour
E l'enfance et la jeunesse
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Mais AROLE, c'est aussi le nom que s'est donne le Gioupe romand de la
Ligue suisse de litteiature pour l'enfance et la jeunesse qui vient de se constituer,
en septembre dermer, ä Lausanne, sous l'egide de Monsieur Weiner Lassei, secretaire

central de la Ligue suisse
Le groupe est ne avec dynamisme, rapidement Mais cette rapidite n'est pas

precipitation, car le desir de creer un rassemblement de personnes mteressees pai
la htterature pour l'enfance et la jeunesse etait lä, en attente et ne demandait qu'ä
s'exprimer, ä se realiser II en est ainsi des choses qui viennent ä point, comme dit
la sagesse populaire

Depuis un certain nombre d'annees, d'aucun se plaignait qu'il n'existat pas
d'organe central suisse lomand s'occupant de htteratuie poui l'enfance et la
jeunesse Certames institutions, selon leurs possibihtes, jouaient plus ou moms ce role,
avec le sentiment, toutefois, d'une ceitarne lmpuissance ä repondie aux questions
et aux attentes qui se manifestent de plus en plus nombreuses autoui de la htterature

pour la jeunesse II y avait aussi le besom pressant d'etre mforme sui toutes les
manifestations et recherches qui se pouisuivent en Suisse lomande de mamere
sectonelle, le sentiment d'isolement ressenti pai ceitains et le desir de reumr les

forces, autant d elements qui nns en geibe ont provoque le dechc pour la creation
de ce groupe

Mais quelque chose de bien plus foit encore que tous ces elements a agi
comme moteui le besom d'exister en Suisse romande avec toute la specificite de

cettc region qui de pai son histoire est tres fortement liee (poui ne pas dire de-

pendante) cultuiellement de la Fiance et qui, dans ce lien, a peidu peu ä peu, ä

tiavers les annees, sa propie voix/voie et ses forces ordinales de cieation Nous
avons envie, et le consensus s'est foitement expnme, d'exister avec nos singularites
cantonales, avec nos mots, notie temperament, notre rythme, bnevement dit avec
notie langage

Nous avons choisi symboliquement un arbie poui designer notie groupe Symbole

audacieux s'il en est' II peimet de tout imaginer du papier pour les livres aux
fruits les plus acheves II est bien ä la mesure de nos leves

AROLE s'est donne des Statuts en conformite avec ceux de la Ligue suisse
Le groupe s'est constitue de la maniere suivante

le comite est forme d'une presidente Josiane Jeanhenry, Bibhotheque des Jeunes,
Rue Jaidiniere 23, 2300 La Chaux deFonds, d'un vice-president Ohviei Maradan,
Centre de doc pedagogique, Rue de Morat 237, 1700 Fribourg, d'une secretaire
Jacqucl.ne Toinay, AROLE, Crse postals 131, 1211 Geneve 25 Miremont, d'une
caissieie Rose-Mai le Jacquat, Bibhotheques des Jcunes, Rue Dufour 26, 2500
Bienne

Dans ses Statuts, AROLE s'est donne les buts suivants
— de lepresentci les oiganes et les activites de la Ligue en Romandie,
— de promouvoir la creation d un centie d mfoimation sui le livre et la htterature

poui la jeunesse, charge d'inventoiier, d'harmoniser et de fane connaitre au
niveau des cantons romands les initiatives dans ce do.naine, avec le concours des

oiganismes Interesses, de mettre une documentation sur le livre et la litteiature
pour la jeunesse a disposition de toutes les personnes concernees par ce
Probleme, et d'en assurer la diffusion, d'mformei par des publications rcguheres ou
extraordinaiies les peisonnes et milieux mteiesses et de contribuer ä mettre en
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relation ces divers milieux ou peisonnes entie eux, les bibliotheques en particu-
her,

— de favonsei l'enseignement de la litteiature pour la jeunesse dans la formation
(initiale et continue) des enseignants ä tous les niveaux, de la maternelle ä I'lim-
veisite, de faciliter la formation initiale et permanente de toutes les categories
socio-piofessionnelles mteiessees par cette litterature, et plus paiticuherement
Celles des bibliothecaires,

— de contribuer, au ti avers des medias ecnts et audio-visuels, a la sensibilisation
des parents et des gouveinants face a la litteiature et a la presse pour la jeunesse,

— d'encouiagei, susciter, cooidonnei les travaux de recherches, umversitaires et

non-umveisitaiies, individuels et de gioupe, sur la lectute des enfants et des

adolescents,
— de promouvoir, developpei et appuyei toute action tendant ä la creation, la

diffusion et l'utilisation dans tous les milieux des livies et de la pi esse repon-
dant aux besoms, intei ets, aspuations des enfants et des adolscents,

— de conjuguer les effoits des associations helvetiques qui s'inteiessent ä la lecture
des jeunes, de coopeiei avec les orgamsmes similaires ä l'etrangei, afin de par-
vemr ä un echange des expeiiences et ä une action commune

Pour attemdre ces buts, AROLE a cree des groupes de travail dont les täches ont
ete reparties de la maniere suivante

Gioupe 1 etablissement et publication de listes selectives d'ouviages pour la
jeunesse ä l'usage des petites bibliotheques, des enseignants, des paients, des enfants
etc Responsable du groupe Daniele Tosi, Bibliotheque des Päquis, nie du Mole
17—19, 1200 Geneve

Gioupe 2 documentation recensement de tout cc qui a dejä ete cree comme
outils de refeience sur la litteiature pour l'enfance et la jeunesse Etablissement
d'un fichier central, de bibliographies, d'annuaires etc Responsable du gioupe
Demse de Stockar, chemin de Mourat 74, 1095 Lutry

Gioupe 3 Organisation de stages, de couis, de seminaires, etc Responsable
Olivier Maradan, Centre de documentation pedagogique, 237, lue de Moiat, 1700
Fnbourg

Groupe 4 Realisation d'un bulletin, relation avec les medias, infoimation,
animation, etc Responsable du groupe Veiomque de Sepibus, Editions Lied, rue
Saint-Joseph 22, 1227 Carouge

Le/la responsable de chaque groupe de travail fait egalement partie du comite
Chaque gioupe va etablu un programme d'activites ä realisei ä court et ä long

teime, les membres du comite choisiront ensuite les piojets pnontaires
Les groupes de travail sont, poui l'instant, composes de membies du comite

augmentes de quelques peisonnes de l'exteneur Toutes les peisonnes interessees
par Tun ou l'autre des gtoupes de ti avail peuvent en tout temps s'y rallier

C'est a ce dessein, d'ailleurs, que nous publions, in extenso, la liste des membres
du comite d'AROLE et des responsables de groupe

Nous voila les mams pleines de piojets, mats nos realisations n'auront que
Failure de nos forces et de notre enthousiasme
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Et comme dit le poete
L'aibre qui se fait mal
A durer sous l'ecorce,
Et davantage encoie ä vouloir se bnser
Parfois depuis le falte,
— Poui decider apres de tentei d'auties branches
Par oü s'epaipiller
Dans des milliers de feuilles Guillevic

Josiane Jeanhenry

Bibliothekschrotnk - Chronique des bibliotheques

BASEL Allgemeine Bibliotheken GGG Aus dem Jahresbericht 1983
Auch dieses Mal duifen wir mit Befriedigung feststellen, daß unseie Bestände im
Berichtsjahr eine angemessene Zunahme erfahren haben Der Nettozuwachs
betrug rund 13 000 Einheiten (Bucher und Nonbooks), d h unser Gesamtbestand ist
von 154 000 (1982) auf 167 000 (1983) oder um 8,4% angewachsen Der Bruttozuwachs

setzt sich aus lund 23 700 Buchern, rund 3600 Kassetten, 300 Spielen, 189

Dia-Reihen, 129 Noten, 352 Landkarten, 43 Serien von Aibeitstiansparenten, 32

Videobandein sowie 10 Sprachkursen zusammen Total in runden Zahlen 28 300
Einheiten Der Bruttozuwachs in fremdsprachigen Buchern (franzosisch, italienisch,

englisch) betrug im ganzen über 700 Einheiten, d h + 2,6% In der
Berichtsperiode wurden 13 100 Bucher und 430 Nonbooks, also total 13 530 Einheiten
ausgeschieden Dies sind 8,8% gegenüber 7,6% im Vorjahr Die Frage, m welchem
Ausmaß die nicht aktuellen Medien auszuscheiden sind, wnd uns im Laufe des
Jahres 1984 beschäftigen

Unsere Bibliotheken besitzen sowohl m der Hauptstelle als auch in den Zweigstellen

einen vielseitigen, ausgewogenen und aktuellen Medienbestand, der, wie
die Benutzungszahlen zeigen weite Kreise anspricht Allel dings geben wir uns
Rechenschaft darüber, daß im Giunde genommen unsei Gesamtbestand in Buchern
und Nonbooks noch nicht an unserem Ziel, d h ein Buch pro Kopf der Bevölkerung

oder 200 000 Einheiten angelangt ist Dieses von uns im Jahre 1978 aufgestellte

Ziel mochten wir keinesfalls aus den Augen veiheien Doch ist es leider
nicht ausgeschlossen, daß wir untei Umstanden zur Erreichung dieses Ziels etwas
langer brauchen werden als urspiunglich voi gesehen, da wn möglicherweise auf
verschiedenen Gebieten zu Sparmaßnahmen, darunter auch im Rahmen des

Medienbudgets, werden greifen müssen
Benutzung

Der Aufwartstrend in der Benutzung unseier Bibliotheken hat auch 1983
angehalten Die Zahl der entliehenen Medien stieg von 555 000 (1982) auf 594 000, d h
um fast 39 000 Einheiten oder um 7% an Diese erfieuliche Entwicklung verteilt
sich etwa gleichmäßig auf unsei ganzes Bibhotheksnetz

Auch die Zahl der eingeschriebenen Leser (Benutzer) hat erfreulich zugenommen

von 19 500 (1982) auf 20 600 Personen odei um 6% Die Zahl der als Leser
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